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Untersuchungsfrage

Feldstudienphase
• Beobachtung und Reflexion: 

Zwischen Hauptamt und Freiwilligkeit –
Engagementverständnis von Hauptamtlichen 
und Engagementbereiche für Freiwillige in selbstorganisierten 
Jugendorganisationen 

• Schlagworte:
• Selbstoganisation vs. Mitarbeiterführung (Personalmanagement)
• Freiwilligenmanagement (insbes. Engagementbereiche)

Forschungsfrage
Wie zufrieden sind Jugendarbeitende in e.V. hinsichtlich 
Teamzusammensetzung und Mitarbeitendenförderung an ihrem 
Arbeitsplatz? 2



Datenerhebung

Methode
• quantitative Umfrage surveymonkey.com
• surveymonkey.com
• Umfragedauer: 10.05. bis 09.06.2017

Aufbereitung/ Auswertung
• 155 Antworten, davon 83 vollständig
• 33 Antworten aus (gem.) Vereine und vollständig

• SPSS
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Datenerhebung
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F1: Art der Einrichtung
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eingegrenzt auf 
(gem.) Vereine; 

n=33



F1/F2: Angaben zur Einrichtung/  Art der Einrichtung
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eingegrenzt auf (gem.) Vereine; n=33
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eingegrenzt auf (gem.) Vereine; n=33

F6: Welche Einstellung haben Sie zu Ihrem Arbeitsplatz?

F10: Bemüht sich Ihre Organisation um ihre berufliche Entwicklung?



8

F10: Bemüht sich Ihre Organisation um ihre berufliche Entwicklung?

eingegrenzt auf (gem.) Vereine; n=33
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F6: Welche Einstellung haben Sie zu Ihrem Arbeitsplatz?

F10: Bemüht sich Ihre Organisation um ihre berufliche Entwicklung?

eingegrenzt auf (gem.) Vereine; n=33
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F6: Welche Einstellung haben Sie zu Ihrem Arbeitsplatz?

F10: Bemüht sich Ihre Organisation um ihre berufliche Entwicklung?

Die Bemühungen von Organisationen um berufliche Entwicklungen 
und die persönliche Einstellung zum Arbeitsplatz korrelieren 

signifikant (r = .376, p = .031, n = 33). 

Je stärker Mitarbeitende das Gefühl haben, die Organisation 
kümmert sich um Ihre berufliche Entwicklung, desto positiver sind 

Mitarbeitende (MA) ihrem Arbeitsplatz gegenüber eingestellt. 

Es handelt sich um einen positiven, mittelstarken Zusammenhang, 
der signifikant ist. Je stärker die Entwicklungsmöglichkeit (von MA 

wahrgenommen), desto höher die Einstellung zum Arbeitsplatz


